
16

Montag, 10. Juli 2023Applaus

Tipiti-Gesamtschule Trogen

Auf Entdeckungsreise
AnzweiTagen imJuniverliessen
alle Lernenden und Lehrenden
das Schulhaus der Tipiti-Ge-
samtschuleTrogen,uminKlein-
gruppen verschiedene Schwei-
zer Städte zu erkunden. Ein
Projekt, das lange vorbereitet
wurde, fand nun endlich statt.
Die Idee entstand in der Pla-
nungzuunserer jährlich stattfin-
denden Projektwoche Schweiz.
Dieses Jahr entschiedenwir uns
dafür, etwasganzBesonderes zu
machen – die Idee zur Städte-
reise wird geboren. Wie sollen
wirdiesfinanzieren?AmChrist-
chindlimarkt St.Gallenverkauf-
ten wir an einem Stand selbst
hergestellte Werkprodukte,
Knabbereien,Getränkeundvie-
lesmehr.Die Jürg-BurkhardStif-
tung aus Speicher unterstützt
uns zudem mit einem gross-
zügigen Beitrag. Zu guter Letzt
organisierten wir eine Sponso-
renwanderung.Alle Lernenden
und Lehrenden unserer Schule
wanderten Anfang Juni von der
SchwägalpRichtungTrogen,die
meisten Lernenden wanderten
20 bis 32 km weit. Dank vieler
Sponsorinnen und Sponsoren,
dem Verein Tipiti und unseren
Eigenleistungen gelang es uns,
dieses aussergewöhnliche Pro-
jekt zu finanzieren. Wir dan-
ken allen, die dieses Projekt er-
möglichen.

Mitte Juniwares soweit.Un-
sereGruppereiste indieBundes-
hauptstadtBern.Dort verbrach-
tenwireinegrossartigeZeit.Wir
übernachteten inder Jugendher-
berge imZentrumderStadtund
genossendieRuheundIdylleam
Ufer derAare inmittendesMat-
tequartiers. Ein Schwerpunkt in
unseremProgrammwareinBe-

such im Bundeshaus während
der laufenden Sommersession.
Andrea Caroni, Ständerat des
Kantons AR, ermöglichte uns
einen spannenden Einblick in
die Arbeit des National- und
Ständerates. Anschliessend traf
er uns zu einem informativen
und humorvollenAustausch. Er
schafft es, uns in kurzer Zeit
einen Einblick in seine Arbeit
und die Besonderheiten der
Schweizer Politik zu geben.

Fragestundemit
AndreaCaroni
Mit vielEngagementbeantwor-
tete er unsere Fragen.Wir spür-
ten die Begeisterung für seine
Aufgabe und dankenHerrnCa-
roni fürdiesenherzlichenEmp-
fang. Eine Führung durch die
Kuppelhalle rundete einen ein-
drücklichen Besuch im Parla-
mentsgebäude ab.

Weitere Programmpunkte
waren eine Führung durch den
bekannten Zytgloggeturm, so-

wie ein App-basierter Stadt-
rundgang, bei dem es darum
geht, Sehenswürdigkeiten auf-
zusuchen und Rätselfragen zu
beantworten. Nach einem Be-
such im Bärenpark kühlten wir
uns in der Aare ab. Ein Riesen-
spass für alleWasserratten. Um
vieleErfahrungenundErlebnis-
se reicher reistenwir amDiens-
tagabend zurück nachHause in
dieOstschweiz.

Ausstellung
derErlebnisse
Wir waren gespannt darauf, die
Erlebnisse unserer Mitlernen-
den und -lehrenden zu hören,
diedie StädteBellinzona,Luga-
no, Schaffhausen, Biel, Zürich,
Luzern und Winterthur bereist
haben. Eine kleine Ausstellung
über die Städtereisen, zu der
nebstElternauchalleGönnerin-
nenundGönnerundSponsorin-
nen und Sponsoren eingela-
den sind, wird unser Projekt
abrunden. Natalie Niggli

Die Lernenden und Lehrenden der Tipiti-Gesamtschule in Trogen
gingen auf Schweizerreise. Bild: zvg

Katholische Pfarrei Herisau-Waldstatt-Schwellbrunn

Interessante Woche im Elsass
Kürzlich hielten sich 26 Senio-
rinnen und Senioren der katho-
lischen Pfarrei Herisau-Wald-
statt-Schwellbrunn im Elsass
auf. Bei strahlendemWetter er-
lebte die Reiseschar eine inter-
essante und schöneWoche.

Begleitet wurde die Gruppe
von Reto Oberholzer (Pfarrer
derPfarrei Peter undPaul), Ber-
nadette Schmitt und Chauffeur
Christian Ramsauer. Die Hin-
fahrt führte demRhein entlang
mit einemZwischenhalt bei der
Lourdes-Grotte in Leuggern
nach Neuf-Birsach.Weiter ging
esnach Illkirch,wo ineinemHo-
tel dasQuartier für fünfNächte
bezogenwurde.

Schutzpatronin
desElsass
AmzweitenTagerfolgtedieBe-
sichtigungdesKlostersLeMont
Sainte Odile. Diese Pilgerhoch-
burg ist der Heiligen Odilia
(Schutzpatronin des Elsass) ge-
weiht.NacheinemGottesdienst
konnten mehrere Orte besich-
tigt werden: dasGrab derHeili-
gen Odilia, die Tränenkapelle,
die Engelskapelle, die Panora-
materrasse sowiedieQuelle, der
heilende Kräfte zugesprochen
werden. Odilia kam angeblich
blind zur Welt. Sie wurde von
ihremVater,HerzogEticho, ver-
stossen und in einem Kloster
versteckt. Am Tag ihrer Taufe,
so heisst es, erlangte sie dasAu-
genlicht. Eticho zeigte sich von
diesem Wunder beeindruckt
und gründete die Abtei Hohen-
burg,derenersteÄbtissinOdilia
wurde.

DieNachmittagsfahrt führte
zum bemerkenswerten Monu-
ment Abbaye Saint Etienne de

Marmoutier. Am Mittwoch fei-
erte die Gruppe in Hunawihr
einenGottesdienst inderPfarr-
kirche,welche inmittenderReb-
berge liegt. Im benachbarten
Städtchen Riquewihr bestiegen
die Reisenden den Le Petit
Train, mit dem eine Rundfahrt
durchsStädtchenundRebberge
genossen werden konnte. Eine
Weindegustation rundete den
Tag ab.

Ausdem
12. Jahrhundert
DerStadtpfarrer von Illkirchbe-
grüsste die Reisegruppe in sei-
ner Kirche Saint Symphorien,
woamDonnerstagundamFrei-
tag eine Messe gefeiert wurde.
Nächstes Ziel war Strasbourg
mitFührungdurchdieStadtund
dasMünster. Beeindruckend in

dieserKirchewardieastronomi-
sche Uhr, deren Funktionen
weltweit einzigartig sind. Am
Freitag genossen die Besuche-
rinnen und Besucher aus dem
Appenzellerland Haute Koe-
nigsbourg. Sie ist die einzig voll-
ständig restaurierte Burg imEl-
sass; ihre ältesten Teile stam-
men aus dem 12. Jahrhundert.
Der Blick über die elsässische
Rheinebeneentschädigte fürdie
Mühen des Treppensteigens.

Am Samstag hiess es, sich
mit vielenEindrückenund inte-
ressantenGemeinschaftserleb-
nissen vom Elsass zu verab-
schieden. Die Fahrt führte über
den Schwarzwald zurück nach
Herisau.Nächstes Jahrverbringt
die Pfarrei ihre Seniorenferien
vom 3. bis 8. Juni 2024 in Brun-
nenamVierwaldstättersee. (pd)

Die Seniorinnen und Senioren besuchten unter anderem die Pfarr-
kirche Obernai. Bild: zvg

Appenzeller Vogelschutz AR/AI

Von Vögeln und Krebsen
Bei schönem Wetter waren am
21. Mai etwa 35 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer um 7 Uhr
früh am Bahnhof Bühler ver-
sammelt. Aufgeteilt in zwei
Gruppen führten Röbi Nagel
und Rolf Knechtle die Interes-
sierten durch herrliche Land-
schaft mit blühenden Pflanzen
über Chellen–Eugst–Rüteli-
Saul- bis zur Mehlersweid. Ge-
sehenodergehörtwurden:Was-
seramsel, Trauerschnäpper,
Stieglitz, Schwarzspecht, Klei-
ber, Zilpzalp, Mönchsgrasmü-
cke, Adler und viele andere. In
Mehlersweid gab es nach der
Znünipause sehr gute und an-
schauliche Informationen von

JeannotMüllerüber seineFluss-
krebs-Aufzuchtstation. Das pri-
vateProjekt hat zumZiel, inden
mittlerweile wieder sauberen
Bächen die früher heimischen
Krebse anzusiedeln. Alle «Mu-
tigen»konnteneinenEdelkrebs
in den Händen halten. Die
nachtaktiven Zehnfüssler kön-
nen auch eine beträchtliche
StreckeüberLandkriechen.Das
Projekt wird von den Kantonen
AI und AR unterstützt. Gegen
Mittag löste sich die Teilneh-
merschar wieder auf.

DieweiterenAnlässe sindzu
finden auf der Website: www.
appenzell.birdlife.ch/veranstal-
tungen. Reinhold Wick

Die Teilnehmenden besichtigten eine Flusskrebszucht. Bild: zvg

Appenzeller Bären

Rückblick auf ein erfolgreiches Vereinsjahr
Die Vereinspräsidentin Do-
minique Bigler-Manser blickte
zu Beginn der Hauptversamm-
lung auf die vergangene Sai-
son zurück. Diverse Anlässe
wie das Trainingslager, der
Weihnachtsmarkt, Spiel- und
Fondue-Plausch sowie der
M.-Mazenauer-Beachcupkonn-
ten auch in der vergangenen
Saisonerfolgreichdurchgeführt
werden, herzlichen Dank an
die zahlreichen Helfer. Beson-
dere Würdigung fand das En-
gagement von Ramona Fäss-
ler und Vera Dragomirovic so-
wie Salome Kuster und Marc
Messmer.

Aus sportlicher Sicht verlief
dieBärensaison für einmal eher
unspektakulär ohne Aufsteiger
aber auch ohne Absteiger. Sa-
scha Messmer würdigte als
Sportlicher Leiter des Vereins
die zahlreichen Trainer der
Teams. Als Gesamtübersicht
können sich die Interessierten
die auch diese Saison die Ver-
einsrangliste aufderHomepage
anschauen. Neben den Ab-
schlusstabellen sind dort auch
Berichte und Fotos der Teams
aufgelistet.

Im Juniorenbereich konnte
Myriam Baumann einige posi-

tive Meldungen an der HV ver-
künden, die Nachwuchsspiele-
rinnen und -spieler haben wäh-
renddergesamtenSaisongrosse
Fortschritte gemacht, auch die
Minis konnten sich für den Re-
gionalfinal in St.Gallen qualifi-
zieren.Daerfreulicherweiseun-
gebrochenerZulauf an Juniorin-
nen und Junioren besteht, wird
auf die nächste Saison ein zu-
sätzliches Nachwuchsteam an
der Meisterschaft teilnehmen,
die Trainersuche ist aber nach
wie vor eines der grössten Pro-
bleme im Verein. Aufgrund der
sehr gute Zusammenarbeit mit
den anderen Appenzeller Ver-
einen konnten aber zumindest
für den Trainingsbetrieb mehr
Hallenzeiten fürdieBärenorga-
nisiert werden.

Im weiteren Verlauf der
Hauptversammlung standen
auch nochMutationen und Eh-
rungen auf dem Programm,
neben der Ehrung von langjäh-
rigenVereinsmitgliedernwurde
LeandraHörler ausderVereins-
leitung verabschiedet, sie wird
ausberuflichenGründendieBä-
ren in Richtung Bern verlassen.
Mit RianaHälg kann aber diese
Positionen direkt neu besetzt
werden. Thomas Migge

Die Appenzeller Bären konnten an ihrer Hauptversammlung auf ein
erfreuliches Vereinsjahr zurückblicken. Bild: zvg


